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Kirchengem einschafiten TAauchen wollen S1ie ebensfähig bleiben den m üÜündi-
SgemN Laljen. Volkskirchen jeglicher Provenljenz machen gerade ın jüngerer unı
jüngster Vergangenheit immer wieder diese Erfahrung, die für die Brüder-
gemeine eigentlich schon VO  e gınn ıne Selbstverständlichkeit ist 5  ch
das sa: iıch s O0 leicht Mündig eın heißt aber n1ıCcC anderes qals miıtreden
und mitentscheiden können. Das aber voraus, mMa  -} auch informier
ist Gerade 1n einer Zeit, cdie Erschließung EeuUl Wege und KFormen
geht, althergebrachte ebräaäuche ın die Diskussion, WEeNnNn nicht ın Miß-
kredit geraten, bedar{f bei en der Information ın Fragen der eigenen Ge-
schichte, der eschichte der Gemeinschaft, ın der mna steht, will na  w das
Gewordene richtig beurteilen, und nicht entwurzelt den Stürmen der eit und
der Nivellierung schutzlos ausgesetzt sein. Die Gegenwart muß VOlI: der Ver-
gangenheit her quf das Wesentliche hin ragt werden können, will INa  y sach-
lich nNndiertie Entscheidungen die treiffen, sel © die 15  s-
10 NeUueE KFormen der Lıiturgle, des Abendmahls, der Ver‘  gung, der
Versammlungen und ähnliches geführt wird, el e5 wıe jüngst wieder gesche-
hen die en und ihre Anschauungen wieder 1Ns Gerede kommen. omı1
konnte der Laile 1U  - spezie. der ın der Brüdergemeine seine Mürndigkei
untermauern, SO S1e kein leeres Gerede bleiben, oder anders aus -
udrücken woher konnte seine NnIormatonen beziehen?

Auf der einen Seite gibt die Za  osen kleinen en einzelnen Themen
und Persönlichkeiten der Brüdergeschichte. Wegen ihres oft erbaulichen Stils
ind diese jedoch ZAU:  H sachlichen Information wenig geei1gnet, Auf der anderen
Sse1lte dann die sicher ebenso große Zanl fachlich=theologisch ausgerichteter
Abhar:  ungen, wı]ıe Dissertatiornen und andere, e den genannten Wec
fast ebenso ungeeignet sind Was eibt, 1nd etwa die Rowohltmonographie
VO.  ; Beyreuther, oder für den, der Qusführlicher habe will dessen drei=-
dige Zinzendorifbiographie, OoW1e  — __ ] ıch auch den heutigen Stand

orj]entieren der and » Die Brüderunität ın der el n Die Kirchen der
Welt

Wollte InNna  > jedoch wirklich ad fontes » gelangen, mußte mäa Sich bisher
Wa  H Man auf gedruckte Quellen angewilesen (und We  H Wa  — das 1mMm Normal{fall
nicht, el denn, schon den Quellen saß auf das Abenteuer der
Lektüre VO.  - Zinzendori{is Hauptschriften, herausgegeben VOIl Beyreuther und
eyer, einlassen, wanrlıc kein reines Vergr.ügen. Was bisher eigentlich
fehlte, War ıne um{fassende , leicht zugängliche, also jedermann erreich-
bare Quellensammlung E  — eschichte der errnhuter Hiıer liegt an ın einer
gediegeien Aufmachung: gedruckt auf Qualitätspapier mi1t zahlreichen Abbil-



dungen. meilist er SOZUSaSCH eın Lese- und Studierbuch Z.U  d Ge-
schichte der Herrnhuter VOT Der and bietet ıne uülle VO:  - ater1a. über-
Schaubar gegliedert zunäachst ın wel große Abschnitte® Die Anfänge und
&-  x Die ntwicklung der Brüderunität Der erste SC ist aufgeteilt ın
die Kapitel N Prägende Personen und Nn Gestaltwerdung der emelie Im
ersten Kapitel werden zunAcCAs inzendori und seine Gemahlin, dann die
sten mAÄährischen Ansiedier ristian avlıd, avıd Nitschmann) und schließ-—
lich andere wichtige Personen der Anfangszeit (Johann Andreas e, Hele—

Anders) vorgestellt. Das Kapitel über die Gestaltwerdung der emeine
ringt ın großen Zügen die eschichte der emeine (Dıie Ansiedlung  °  9 e DeNns-
ordnung und Gemeinschaftsbildung ın Alt-Herrnhut: Das Geschenk des Ge-
meinschaftsbewußtseins: Die enenser Studentengemeinde:Abgrenzung
den Pietismus:;) Au{f der Ronneburg: Die Synoden und Konferenzen: Zinzen-
dor{is Ausdrucksweise: Die Erkenntnis VOIl 1741; Die Sichtungszeit 1743 bis
1750 heißen hier die einzelnen Abschnitte) und soll hier da vieles schon
andernorts DBe- unı Geschriebenes enthält nicht näher  H handelt werden.

Interessant und qufschlußreich WIird 1mM zweiten eil des Buches Die Ent-
wicklung der Brüderunität Dieser 1ST auigeteilt ıne » Die emeıne und ihre
Theologie H Y Mission und Okumene N Mitarbeiter Zinzendoris und Geg-
Ner unı Freunde alle, cdie ich mit e1s und Wesen der Brüdergemei-

quseinandersetzen oder ich auch 19108  H informieren wollen, wıe uch
jegliches Gemeinglied, tut Ssich hier iıne wahre undgru qauf werden
z. B olgende Themen andelt: Bibel, Verkündigung, Liebesmahnl, Losung,
Los, Chorwesen, elsorge, Erziehung, er  nNn1ıs T7A: Obrigkeit, Wirt-
schaftsleben, NUur ohne werten wollen eın paz2r herauszugreifen.

Der au der einzelnen Abschnitte ist dabei immer ylei ch gehalten. Z um
jeweiligen Thema ind Quellentexte zusammengestellt, die urc ıne Einfüh-
rung des jeweiligen Bearbeiters erläutert werden. Bei1i den ausgew ählten Tex-
ten 1nd NnUur geringfügige Konzessionen MNSeTe heutige Orthographie O
MAC worden, ansonsten 1st der Wortlaut bei  en Die olge, näm-
lich die Quellen ich oft nicht unmittelbar erschließen, Ssoldern hutsam
nachvollzogen unı erschlossen se1in wollen ın ihren Gedankengängen, umal
Ja die damalige Sprache für unNns eute nicht ohne weiteres mehr nachvoll-
ziehbar 1ST, W1ird zumeılst auifgefangen durch die Einführungen, die die Quel-
len auch tiwas erläutern und ın ihren geschichtlichen Zusammenhang stellen
Überdies 1ST nicht verkehr sondern her lohnend, WE Mal ıch auf
diese Weise ın dieses oder jenes Problem etwas intensiver hineinknien muß

Das nämlich ich wirklich. Beil der ülle des Materials 1St natürlich
nicht gut möglich, sämtliche Lesefrüchte hier auszubreiten. Es soll QUCH
jedem selbst überlassen bleiben, auf Entdeckungsreise gehen, Ein Be1-
spiel ge1 aber deninoch angefünrt: ın dem Abs Cn  nitt Leibsorge ” wird ıne
Bemerkung Zinzendor{is über die Gemeinärzte ziuert, die NSsSere wıeder
aufgelebte Diskussion über Eutnanasie und Sterbehilfe VOlIL großem Interesse
eın kanne” uLSeTe edic1l ind nicht dazu gesetzZt, S1€e u1lıs Heimge-
hen ndern ollen. €el. da



Das Werk wird erschlossen urc ine Zeittafel, eın Quellenverzeichnis,
1i1ne ülle VO.  a Literaturangaben, eın Orts- und Personenregister und noch
zusätzlich ZU. ausführlichen Inhaltsverzei hnis ıne Übersicht über diıe ın
den apiteln behandelten Themen.

dieses Sschöne, gewlge und nützliche uch dar{i mMan Herausgebern
und Mitarbeitern m1L Fug und ec ank gen Wenn 1910881 ZU Schluß den-
noch eın paar kritische erkungen iolgen, wollen diese den posıt. ven Ge-
samteindruck nicht verwischen, sondern her als Anregung ZU  — Verbesse-
rung verstanden eın Denn wıe INa  - hört, sollen diesem and noch wel
weitere iolgen, nämlich einer 727  ber die böhmischen Brüder und eın dritter

cdie Brüdergemeine 1m 19.Jahrhundert: auf letzteren darifi manı wohl
besonders gespannt eın

Das vorliegende uch 1st erfifahren War konzipiert als n” enrbuc
{ür enten und sollte Ja auch ın der Siebenstern- Taschenbuch-Reihe \ —-
scheinen. Die U,  - vorliegende Fassung richtet ich ylücklicherweise mOöch-  7
te Man Sagen aber einen größeren Personenkreis. omMmm C stel-
lenweise ursprüngliches Konzept und jetziger Leserkreis twas auseinander-
affen: konkret esprochen: der Leser ich TOLZ oder WEBEN der
Einführungen VO  o den Quellen etiwas alleingelassen und stellt G1 ch die Fra-
C} STe denn das wirklich drin, Was die Anfang geschrieben haben? Eine
doch mehr 1Ns einzelne gehende Einführung wäre also manchmal angebrach
SCWESECN.

Kritik der Auswahl der Quellen kann 1Ur der üben, der dıe Quellenlage
Na kennt Ich rechne mich niıcht dazu. Überdies 1äßt ich über iıne einmal
vorzunehmende Auswahl immer streiten. Zu überlegen wäre aber vielleicht,
ob mMan nicht Q{iS notwendige rgänzung mehr gegnerische Außerungen

Wort kommen lassen sollte: zumal ja viele der aufgenommenen Quellen
polemisch veriaßt ind und ich mıiıt Gegnern der emeılne auseinandersetzen
und auf diese antworten. Hin und wiıeder ürde mMan G1 ch uch die gabe
eiıner CNAaUEN Jahreszahl wünschen, oder die ©  ‚U nga| der Quelle —

sStia der Formel: zillert nach

Fıne ec aber weıst das uch auf, die Darstellung der 1
eignisse gehen sollte, die ZU Entwicklung der Brüdergemeine einer eigen-
staändigen Kirche geführt haben Denn dieses Thema gehört sSowohl zeitlich
w1ıe auch inhaltlich ın den vorgegebenen Rahmen ZWwWar klingt ın verschiede-
NnenNn Kapiteln (SO ın Kap 320 Verhältnis ZU  — rigkeit; Kap 39° Tund-
satzliches ZU  — ökumenischen it: Kap Die openidee etiwas davon
a doch hätt mMan dazu doch M LWwas Grundsätzliches erfahren.

Was dennoch bleibt, 1St Freude und Befriedigung beim Studieren dieses Ban-
des Er kann auf jeden Fall uneingeschränkt empfohlen werden, ın großer
Leserkreis Ge1 ihm VO:  >5 Herzen geWw  SC nter den Veröffentlichungen Über
Zinzendori und die Brüdergemeine stellt ıne ec Berei cherung dar

Ekkehard angner


